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dur kurzewile zuo vil liuten gät,
Ilovelichen höhgemuot, niht eine,

15 urnbe sehende ein wenic nnder stunden,
alsam der sunne gegen den sternen stät, —

Der meie bringe uns al sin wunder,
wa? ist da sö wünnecliches und er,
als ir vil minnecllcher lip?

20 wir lä?en alle bluomen stän, und lcapfen an da? werde wip.
Nü wol dan, weit ir die wärheit schouwen,

gen wir zuo des meien höhgezite!
der ist mit aller silier krefte komen.
Seht an in und seht an werde frouwen,

25 weder? da da? ander überstrite,
da? be??er spil, ob ich da? hän genomen.
Owe der mich da welen bie?e,
deich da? eine dur da? ander lie?e,
wie rehte schiere ich danne kür!

30 her Meie, ir müeset merze sin, e ich min frowen da verlür.

4. Die Xraumdeuterin.

Do der sumer komen was und die bluomen dur da? gras
wüneclichen Sprüngen, aldä die vögele sungen,
dar kom ich gegangen an einen anger langen,

da ein luter brunne entspranc: vor dem walde was sin ganc,
5 da diu nahtegale sanc.

Bi dem brunnen stuont ein boum: da gesacli ich einen troum
ich was von der sunnen gegangen zuo dem brunnen,
da? diu linde msere den küelen schaten bsere.
bi dem brunnen ich gesa?, miner swaere ich gar verga?,

10 schier entslief ich umbe da?.

Do bedühte mich zehant, wie mir dienten elliu lant,
wie min sele wsere ze himel äne swsere,

und wie der lip solte gebären swie er wolte.
däne was mir niht ze we. got der walde’s, swie? erge:

15 schoener troum enwart nie me.

Gerne slief ich iemer da, wan ein unsseligiu krä
diu begonde schrien. da? alle krä gedien
als ich in des günne! si nam mir michel wünne.

von ir schrienne ich erschrac: wan da? da niht steines lac,
20 sö waer e? ir suontac.

Wan ein wunderalte? wip diu getroste mir den lip.
die begond ich eiden: nü hät sie mir bescheiden
wa? der troum bediute. da? hceret, lieben liute.
zwen und einer da? sint dri: dannoch seit si mir da bi,

25 da? min düme ein vinger si.

5. Erstes Begegnen.

w ol mich der stunde, da? ich sie erkande,
diu mir den lip und den muot hät betwungen,
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